
SPD Tengen
auf der Suche 
nach Profil S. 3

Präzedenzfall 
in Gailingen
diskutiert S. 5

Spektakulär
 Der Hegau brummt. Nicht nur 
wegen den Vatertags-Aktionen 
und dem All In-Open-Air am 
Donnerstag auf der Freilicht-
bühne in Engen sondern auch 
sportlich. Am Sonntag geht’s 
quer über die Vulkankegel und 
hoch in die Lüfte. Der Hegau 
Bike Marathon mit Start und 
Ziel in Singen vereint Hobby- 
und Profifahrer und verspricht 
Spannung bis zum Schluss. 
Ebenso spektakulär wird das 7. 
Stabhochsprung-Meeting im 
Hegaustadion in Engen wer-
den, wo Top-Athleten zum Hö-
henflug ansetzen und der TV 
Engen wieder für beste Unter-
haltung garantiert. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Warnstreiks der 
IG Metall im
Hegau S. 13

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Stabhochsprung
Meeting in 
Engen S. 14
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 Randegg (swb). Sie gilt als die 
größte vernetzte Kunstausstel-
lung in Europa und hat ihren 
festen Platz im Kulturkalender 
der Region: Die 19. Experimen-
telle wird vom 2. Juli bis 11. 
September auf Schloss Randegg 
die Kunstliebhaber anlocken. 
Rund 80 Künstler zeigen dann 
an sieben Orten in vier Ländern 
200 Exponate, erklärte Organi-
sator und Schlossherr Titus 
Koch. Neuer, siebter Standort ist 
Straßburg, wo die Ausstellung 
am 24. September eröffnet wird. 

Experimentelle
verbindet

 Engen (swb). Die Kunstland-
schaft im Hegau hat viel zu 
bieten. Zeitgenössische Kunst 
im öffentlichen Raum steht im 
Mittelpunkt der Eröffnung des 
Donau-Hegau-Kunstwegs am 
Freitag, 13. Mai, 17 Uhr, im 
Städtischen Museum Engen + 
Galerie. Nach der Einführung 
von Manfred Sailer vom Bo-
densee-Kulturraum wird Muse-
umsleiter Dr. Velten Wagner 
zum Rundgang einladen; Rudi 
Hartmann begleitet virtuos auf 
dem Akkordeon.

Kunst für 
jedermann

 Engen (mu). Um Gerüchte aus 
der Welt zu schaffen, erklärte 
Engens Stadtbaumeister Mat-
thias Distler auf Nachfrage des 
WOCHENBLATTs, dass es auf 
dem Baugrundstück der Zieg-
lerschen für den Neubau einer 
Behindertenhilfe im Briele in 
Engen »keinerlei Verdacht auf 
Kampfmittelfunde oder Altlas-
ten« gebe. Aufgrund alter Luft-
bilder wurde über ein Spezial-
unternehmen eine Untersu-

chung vorgenommen, die aber 
lediglich Bauschutt, Reste des 
Fundaments des ehemaligen 
Sägewerks und Sägeblätter 
zum Vorschein brachte. Dies 
alles wurde in Absprache mit 
einem Geotechniker vor Ort 
entsprechend entsorgt, bestä-
tigte das zuständige Architek-
turbüro. Das Grundstück der 
Zieglerschen sei auch keine 
Altlastenverdachtsfläche, be-
tonte Distler. 

Keine Altlasten 
oder Kampfmittel

Engen (swb). Ein hohes Jubilä-
um steht dem Schwarzwaldver-
ein Engen ins Haus: Er feiert in 
diesem Jahr sein 125-jähriges 
Bestehen. Im Rahmen dieses 
Jubiläums ist Engen auch Ta-
gungsort für die 147. Jahres-
hauptversammlung des Haupt-
vereins am 4. und 5. Juni. Der 
Anlass wird auch genutzt, um 
das Sudhaus-Museum am Frei-
tag, 3. Juni, ab 19.30 Uhr offi-
ziell zu eröffnen. Als Ausrich-
ter der 147. Jahreshauptver-

sammlung werden während der 
zweitägigen Veranstaltung De-
legierte aus 230 Ortsgruppen 
sowie der gesamte Vorstand des 
Hauptvereins erwartet. Beginn 
der Hauptversammlung ist am 
Samstag um 9.30 Uhr in der 
neuen Stadthalle in Engen. Der 
Festakt anlässlich des Jubilä-
ums findet am Samstagabend, 
4. Juni, 19.30 Uhr, ebenfalls in 
der neuen Stadthalle Engen 
statt und wird umrahmt von 
der Stadtmusik Engen. 

Fest zum Jubiläum
125 Jahre Schwarzwaldverein Engen 

 Gottmadingen (mu). Vielfalt 
ist Trumpf beim grenzüber-
schreitenden 12. slowUp 
Schaffhausen - Hegau am 
Sonntag, 22. Mai. Vielfalt ist 
nicht nur auf der Tour durch 
schöne Landschaft zwischen 
Rhein und den Hegau-Vulka-
nen garantiert, sondern auch 
bei der Art der Fortbewegung. 
Sportlich, entspannt, aktiv kön-
nen die Teilnehmer zu Fuß, auf 
Rollen oder Rädern die 38 Kilo-
meter in freier Natur ohne stö-
renden Autoverkehr genießen. 
Und Vielfalt wird auch in Gott-
madingen geboten, eine der be-
liebtesten Stationen auf der 
Strecke, weil dort ein buntes, 
abwechslungsreiches Pro-
gramm für die ganze Familie 
wartet. 
»Das unterscheidet uns von an-
deren Stationen«, erklärt Bür-
germeister Dr. Michael Klinger. 
Und Organisator Stefan Fleck-
ner von der Gemeindeverwal-
tung Gottmadingen ergänzt: 
»Die Gäste kommen gerne, weil 
bei uns so viel los ist«. Dies ist 
neben den 28 teilnehmenden 
Vereinen mit ihren 250 Helfern, 

Streckenposten und Aktiven 
auch den Sponsoren zu verdan-
ken, die die Großveranstaltung 
unterstützen. Mit im Boot sind 
neben zahlreichen kleineren 
Firmen die COWA Service Ge-
bäudedienste GmbH, die Ran-
degger Ottilienquelle, die Spar-
kasse Engen-Gottmadingen 
und die Thüga Energie GmbH 
als Hauptsponsoren. 
Auch in diesem Jahr wird auf 
den slowUp bereits am Sams-
tag, 21. Mai, mit einem Ope-

ning ab 18 Uhr auf dem Rat-
hausplatz mit zünftiger Blas-
musik eingestimmt. 
Tags drauf wird es dann ernst, 
wenn zwischen 10 und 17 Uhr 
die slowUp-Teilnehmer und Be-
sucher auf dem Festplatz in 
Gottmadingen erwartet werden. 
Geboten wird ihnen das belieb-
te Torwandschießen des SC Go-
Bi, der Kletterturm der Natur-
freunde, Tischtennisspiele, die 
Fledermausstube des BUND, ein 
Bungee-Trampolin, die Hüpf-

burg für die Kleinen und viel 
Unterhaltung mit Tanz und 
Musik auf der Bühne. Vor Ort 
ist auch wieder SWR3 mit sei-
ner Elchstation und Moderator 
Michael Leupold sowie die Poli-
zei mit Infos zum Thema »Helm 
tragen - Vorbild sein«. Ihre Ge-
schicklichkeit können Besucher 
beim COWA-Stand am Schne-
ckenbrunnen bei der Entenjagd 
testen und zwei Fahrradhändler 
bieten den slowUplern ihren 
Service bei Mängeln am Fahr-

rad an. Für Teilnehmer mit 
Handicup wird eine Betreuung 
durch das DRK organisiert, sie 
haben einen eigenen Umkleide- 
und Sanitärbereich und für 
E-Rollstühle steht eine Strom-
tankstelle parat. 
Natürlich ist auch für die Ver-
sorgung der Sportler und Besu-
cher bestens gesorgt - Zur Stär-
kung gibt’s erfrischende 
Fruchtcocktails vom b.free 
Saftladen, knackige Salate und 
Steaks, Kaffee und selbst geba-
ckene Kuchen in der Kaffeestu-
be der katholischen Frauenge-
meinschaft und Feines aus dem 
Wok. »Das ist eine klasse Ver-
anstaltung, die der Jugend und 
den Vereinen zugute kommt«, 
erklärte Clemens Fleischmann 
von der Ottilienquelle, der 
selbst mitläuft um sich auf ei-
nen Marathon vorzubereiten. 
Auch Jürgen Stille, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse En-
gen-Gottmadingen unterstützt 
das enorme Engagement der 
Gottmadinger gerne: »Das ist 
ein Fest für die ganze Familie - 
sportlich aber ohne übertriebe-
nen Ehrgeiz«. 

Die Vielfalt macht’s in Gottmadingen
Am 21. und 22. Mai sind beim 12. slowUp Vereine und Sponsoren aktiv

Sie freuen sich auf den 12. slowUp in Gottmadingen, von links Clemens Fleischmann (Ottilienquelle), 
Markus Stich (COWA), Jürgen Stille (Sparkasse), Stefan Fleckener und Bürgermeister Michael Klin-
ger, Melissa Heizmann (Thüga) und Romina Derr (Verwaltung). swb-Bild: mu

DREI BRIEFE AN EINEN

 BESONDEREN MENSCHEN

Sehr persönliche Worte richten in 
dieser Ausgabe des WOCHENBLATTs 
drei Menschen an eine im wahrsten 
Sinne des Wortes »VIP« – eine ganz 
besonders wichtige Person. Was sie 
ihr zu sagen haben? Die Leser dürfen 
gespannt sein. Nur so viel sei verra-
ten: Die Person, um die es geht, hat zu 
jeder Tageszeit ein offenes Ohr für 
Sorgen und Nöte, gibt Nachtschwär-
mern beim Rückflug ins heimische 
Nest ein wohliges Gefühl von Gebor-
genheit und bewirkt, dass Erwachse-
ne sich wieder in Kinder verwandeln. 
Mehr auf den Seiten 9-11.

EIN TAG GOLFSPORT AUF

 LANGENSTEIN AM 5. MAI

Dem Country-Golfclub Schloss Lan-
genstein bei Orsingen-Nenzingen im 
Raum Stockach ist ein perfekter 
Schlag gelungen: Das durch einen 
Brand im Oktober 2013 zerstörte 
Clubhaus wurde mit Restaurant, Son-
nenterrasse, Golfshop, Entrée und Of-
ficebereich neu aufgebaut und wird 
am Donnerstag, 5. Mai, der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Mit einem »Tag 
der offenen Tür« rund um den Golf-
sport. Und mit Führungen gegen 11 
Uhr, Schnuppergolf, Gemütlichkeit 
und Kulinarischem. Mehr dazu in 
dieser WOCHENBLATT-Ausgabe. 

MUSIK
KINO
SPORT
SHOPPING
ETC.

www.waswannwo.tips

IN DEINER HEIMAT 

IST MEHR LOS 
ALS DU GLAUBST

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0,
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Max-Stromeyer-Str. 51, Konstanz, Tel. 07531/996760

������������

Deutschlands
günstigster
SUV!

schon ab 11.480,– €*
Der neue Dacia Duster



SINGEN HEGAU
Mi., 4. Mai 2016 Seite 2

|

Singen-Friedingen (swb). An 
Christi Himmelfahrt sollte man 
nicht verpassen, beim Musik-
verein Friedingen vorbei zu 
schauen. Traditionell findet das 
weit in der Region bekannte 
Frühlingsfest am 5. Mai in Frie-
dingen bei gutem Wetter auf 
dem Sportplatz nahe der 
Schloßberghalle statt. Ab 11 
Uhr begrüßt der Musikverein 
seine Gäste, die in diesem Jahr 
vom Musikverein Überlingen 
und der Musikkapelle aus Hau-
sen a. A. unterhalten werden. 
Damit sich die Reise nach Frie-
dingen lohnt, werden kühle Ge-
tränke, Kaffee und Kuchen und 
natürlich die beliebten Haxen 
vorbereitet sein.
Bei schlechtem Wetter findet 
die Veranstaltung in der 
Schloßberghalle statt, kündigt 
der Verein an.

Himmelfahrt
in Friedingen

Singen/Hegau (swb). Vom 15. 
bis 17. Juli findet im Gemeinde-
zentrum Liebfrauen in Singen 
die Zukunftswerkstatt des De-
kanates statt. Ziel der 48-stün-
digen Veranstaltungen ist es, 
miteinander attraktive und zu-
kunftsweisende Perspektiven 
für die Kinder– Jugend– und 
Familienpastoral im Dekanat 
und den Seelsorgeeinheiten zu 
erarbeiten. Zudem sollen auch 
die jungen Erwachsenen mit in 
den Blick kommen. Eingeladen 
sind neben Jugendlichen und 
Familien und den haupt– und 
ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen aus den Seelsorgeeinheiten 
auch Vertreterinnen und Vertre-
ter aus dem kommunalen Be-
reich, der Caritas und anderer 
Einrichtungen.
Alle Infos gibt es auf www.de-
kanat-hegau/zukunftswerkstatt. 

Mit Blick in die 
Zukunft

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Das Deutsche Rote Kreuz, Orts-
verein Rielasingen–Worblingen 
trauert um sein Gründungsmit-
glied Klaus Wucherer, der am 6. 
April 2016 in seinem 80. Le-
bensjahr verstorben ist.
Zusammen mit seiner Frau 
Wallburga war er im Jahre 
1961 ein Mann der ersten Stun-
de im Ortsverein Rielasingen– 
Worblingen. In der Gründungs-
versammlung wurde er zum 
Schatzmeister und Kassier ge-
wählt. Dieses arbeitsintensive 
und verantwortungsvolle Amt 
bekleidete er bis ins Jahr 1984. 
Anschließend stand er dem 
Ortsverein noch bis 1992 als 
Kassier zur Verfügung. 
Seine Schatzmeistertätigkeit 
fiel noch in die Zeit ohne Com-
puter, Lastschriftverfahren bei 
Banken und fast jede Beitrags-
zahlung der passiven Mitglie-
der war noch mit einem Haus-
besuch verbunden. Zudem fand 
er auch Zeit für Sanitätsdienste 
auf dem Sportplatz und bei an-
deren Veranstaltungen. 
Im Jahre 1991 wurde er für sei-
ne Leistungen im DRK Ortsver-
ein Rielasingen–Worblingen 
zum Ehrenmitglied ernannt, der 
Klaus Wucherer viel zu verdan-
ken hat und ihm stets ein eh-
rendes Andenken bewahren 
will.

Trauer um 
Klaus Wucherer

Hegau (swb). Mit einer guten 
Botschaft kam die Grüne Land-
tagsabgeordnete Dorothea We-
hinger aus Stuttgart zurück: In 
Singen wird der Umbau Ten-
nenplatz beim ESV-Gelände in 
einen Rasenplatz mit 75.000 
Euro vom Land unterstützt, 
Volkertshausen bekommt für 
den Neubau der Wiesengrund-
halle einen Zuschuss von zu-
nächst 108.000 Euro, und Bü-
singen erhält für den Umbau 
seines Rasenplatzes in Kunstra-
sen 84.000 Zuschuss.
„Sportverbände und Vereine 
brauchen gute Sportstätten als 
Basis für erfolgreiche Arbeit. 
Sport ist wichtig für die Ge-
sundheit, dient nebenbei der 
Integration und Inklusion aller 
Altersstufen, betonte Wehinger.
In Singen und Büsingen ist der 
Umbau der Sportplätze in 
Kunstrasen wichtig, damit der 
Platz unabhängig vom Wetter 
bespielt werden kann. Volkerts-
hausen benötigte schon lange 
eine neue Mehrzweckhalle und 
kann zudem auf Mittel aus dem 
Entwicklungsprogramm ländli-
cher Raum von 500.000 Euro 
setzen, die bereits im Februar 
zugesagt wurden. Bei Gesamt-
kosten von 3,8 Millionen Euro 
sollen weitere 900.000 Euro aus 
dem Ausgleichstock des Landes 
kommen.

Zuschüsse für 
drei Sportplätze

Steißlingen (le). Nicht erst seit 
dem 1.»E-Day« im Fahrsicher-
heitszentrum befasst sich der 
Steißlinger Gemeinderat mit 
der Förderung der Elektromobi-
lität im kommunalen Bereich. 
Nach Vorberatung durch den 
Technischen Ausschuss und 
den Werksausschuss der Ge-
meindewerke beabsichtigt die 
Gemeinde, so wurde im Ge-
meinderat am Montag bekannt, 
für den Bauhof im Bereich der 
Wasserversorgung ein weiteres 
E-Fahrzeug zu erwerben. Dabei 
entschied sich der Rat nach 
vergleichender Prüfung für ei-
nen Nissan e-NV 200. Parallel 
dazu laufen die Überlegungen 
zur Schaffung der notwendigen 
Ladeinfrastruktur. Zunächst 
sollen zwei Ladestationen am 
Bauhof und später eventuell ei-
ne weitere beim Feuerwehrge-
rätehaus eingerichtet werden. 
Der Strom soll bis auf weiteres 
kostenlos an die Nutzer abge-
geben werden. 
Seit dem Wegfall der staatli-
chen Förderung hat sich in 
Steißlingen kein Investor mehr 
bereitgefunden, günstigen 
Wohnraum zu erstellen und an-
zubieten. Nachdem die Ge-
meinde die Anwesen in der Ko-
risstraße 3 und 5 erworben hat, 

ist es möglich, nach Abbau der 
Ökonomiegebäude ein größeres 
Wohngebäude mit moderner 
Ausstattung zu errichten und, 
bei Bedarf, Berechtigten zu be-
sonderen Bedingungen anzu-
bieten. Der Rat beschloss den 
Abriss des Gebäudes Korisstra-
ße 3 und den ersten Bauab-
schnitt für ein Wohnhaus mit 
Sozialwohnungen. Nach der 
Fertigstellung dieses ersten 
Bauabschnitts bliebe als Opti-
on, das Anwesen Derststraße 3 
abzureißen und auf dem 766 
Quadratmeter großen Grund-
stück ein Mehrfamilienhaus mit 
Sozialwohnungen zu erstellen. 
Eine heiße Diskussion entspann 
sich bei der Frage nach dem 
Bau einer Lärmschutzwand 
zwischen Gemeinschaftsschule 
und Pfarrhaus. Der Nutzen ei-
ner solchen Wand wurde von 
Rätin Dorothea Wehinger ange-
zweifelt. Es wird noch einmal 
ein Gespräch mit Pfarrer Sieg-
fried Meier gesucht. Sollte sich 
dabei keine veränderte Situati-
on ergeben, wird die Gemeinde 
eine 8 Meter lange und 3 Meter 
hohe begrünbare Lärmschutz-
wand für rund 6.800 Euro  er-
richten. Die weitere Nutzung 
des »grünen Klassenzimmers« 
bleibt davon unbenommen.

E-Fahrzeug und 
sozialer Wohnungsbau 

Im Rahmen der Gewerbeschau des Handel- und Gewerbeverei-
nes in Rielasingen-Worblingen wurde im Autohaus Scheu ein 
Gewinnspiel organisiert. Bei der anschließenden Gewinnspiel-
Ziehung durfte sich Tobias Ehinger aus Singen über eine Kreuz-
fahrt ins westliche Mittelmeer freuen (v.l.): Andrea Jäckle 
(Theaterverein Pralka), Andreas Schelle (Firma Schelle), Eva 
Scheu (Autohaus Scheu), Susanne Breyer, (Theaterverein Pral-
ka) und Anna Hermann (Reisebüro Reisezeit). swb-Bild: Regitz

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Tr e p p e n l i f t
Service + Verkauf
vom regionalen Profi!
Tel. 07741-965858
www.reha-li�.biz

Steißlingen - 07738 5090

Karosserie & Lack. 
Die schönsten Nebensachen der Welt!

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen) – Versilbert

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Wir bieten:
Reinigung und Reparatur von Teppichen
aller Art.
dazu gehört:
Stilgerechtes Knüpfen abgerissener oder
abgenutzter Fransen; Nähen von Teppich-
kanten und Lederverstärkung.

Ausbesserung von Brandflecken & -löchern,
von durch Schimmel beschädigten Stellen,
von Rissen und von Stellen, die durch
Abnutzung dünn oder löchrig geworden sind.

Wir erledigen die Reparatur großer & antiker
Teppiche direkt bei Ihnen zu Hause.

Zum Waschen des Teppichs verwenden wir nur 100% natürliche
Substanzen, damit dieser nicht zu schimmeln anfängt.

Wir führen die Reparatur und das Waschen der
Teppiche selbst und ohne Mittelperson aus.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
in unserem Atelier
Kostenlose Beratung und Abholung

20%
Frühjahrsrabatt !

Ekkehardstr. 29, 1. OG, 78224 Singen   Tel: 07731-18 60 10

www.teppichklinik-shiras.de              (hinterm Haus)

Atelier & Teppichklinik Shiras
Teppichmeister seit 1970 aus Persien

Teppichknüpfkurse ab sofort möglich!
Zum ersten Mal in Deutschland!
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www.wassmer-spargel-erdbeeren.de

Außer-Ort-Straße 5, bei der Mühle
Verkauf in Engen:

Montag – Samstag

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer wieder Spitze

Schweinehals
und Halssteaks

natur und gewürzt

100 g € 0,99

immer ein Genuss

Iberico
Kotelett

100 g € 1,89

AKTION   AKTION   AKTION

Putenmedaillons
gerne zum Grillen

mariniert

100 g € 1,09
gerne auch zu Spargel

Bauernschinken

100 g € 1,79

der Klassiker
auf dem Grill

Original Singener
Grillwurst

100 g nur € 1,19

zum Vespern vorzüglich

Bure-Schübling
geräuchert

pro Stück€ 1,59
da freut sich der Spargel

hauseigener
Rohschneider

mit pikantem Pfefferrand

100 g € 1,69

die darf nicht fehlen

Servela
die Grillwurst

100 g nur € 0,99

natürlich hausgemacht

Wurstsalat oder
Fleischwurst

auch zu Salat geschnitten

100 g € 1,19

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinerücken
am Stück oder geschnitten, gerne auch
mariniert – auch als Kasseler geräuchert 
100 g                                                       1,00
Schweinefilet / -spieß
ohne Fett und Sehnen,
auch als Filetspieß
100 g                                                       1,55
Schaschlikspieß
Rind, Schwein, Zwiebel und Speck,
auch mariniert
100 g                                                       1,08
Hähnchenbrustfilet
einzeln geschnitten, auch marinert
100 g                                                       1,08

Krakauer im Ring
herzhaft mit Kümmel gewürzt

100 g                                                       0,95
Pfälzer Leberwurst 
im Ring oder als Vesperscheibe /
Hausmacher Leberwurst
100 g                                                       0,95
Schweinebraten
schonend gegart / normal, 
mediterran oder chili
100 g                                                       1,50
Bierknacker
Männer – wenn das nicht das
Richtige für euch ist
Stück                                                        1,20

Trendline Haarstudio
Diese Woche sind wir nur über Handy
zu erreichen. Tel. 0151/12 35 10 35
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Der russische Orgelvirtuose 
Michail Tschitscherin spielt 
auf Einladung der Stubenge-
sellschaft Engen in Kooperati-
on mit der Katholischen Kir-
che Werke von Kerli, Bach und 
Lemare. Das Konzert findet am 
Mittwoch, 11. Mai, um 19 in 
der Katholischen Kirche in En-
gen statt. Besonders gespannt 
sein darf man auf die »Bilder 
einer Ausstellung« von Mo-
dest Mussorgsky in einer Or-
gelversion. Karten gibt es im 
Vorverkauf bei Arnold – 
Buchhandlung am Markt, 
Körner Schreibwaren und 
beim Katholischen Pfarramt. 
Reservierungen auch unter 
www.stubengesellschaft-en
gen.de sowie im Bürgerbüro 
Engen (07733 502– 215). 

VIRTUOS

 Tengen (mu). Es war eine klei-
ne Gruppe Genossen, die sich 
am vergangenen Donnerstag in 
der Tennishalle in Tengen traf, 
um auf ein aufregendes Jahr 
mit großen Ereignissen zurück- 
zublicken. »Wir sind ein Abbild 
der Partei - wir sind da, aber 
unsere Wirkung nach außen 
lässt zu wünschen übrig«, zeig-
te Dr. Max Hahn, Vorsitzender 
des SPD Ortsvereins Randen, 
gleich zu Beginn das momenta-
ne Dilemma des Vereins auf. 
Das niederschmetternde Ergeb-
nis der Landtagswahl im März 
diesen Jahres nagt noch kräftig 
am Selbstbewusstsein der Ge-
nossen. Erfreulicher Lichtblick 
am Randen war im März 2015 
die Bürgermeisterwahl in Ten-
gen, als mit Marian Schreier ein 
Kandidat mit SPD-Parteibuch 
mit überwältigender Mehrheit 
den Rathaussessel eroberte. Al-
lerdings trat Schreier unabhän-
gig an, so dass »der Ortsverein 
sein Geld nicht los geworden 
war«, schmunzelte Hahn. Mit 
seinem Eintritt brachte der 
25-jährige Schultes nicht nur 
frisches Blut in den Ortsverein, 
sondern senkte auch den Al-
tersdurchschnitt beachtlich. 
»Damals konnten wir uns in 
Marian Schreiers Sieg sonnen«, 
erinnerte Hahn mit leiser Weh-
mut. Denn ein weiterer Nacken-
schlag galt es mit der Schlie-
ßung der Pflegeheime Schloss 
Blumenfeld zu verkraften. »Da 

ist etwas geschehen, was ei-
gentlich hätte nie geschehen 
dürfen«, betonte der Vorsitzen-
de, der als Arzt eine besonders 
enge Bindung zu der traditi-
onsreichen Einrichtung hat. 
Zwar war allen in der Runde 
die Notwendigkeit der Schlie-
ßung bewusst - schließlich ging 
es angesichts der enormen Ver-
luste um die Handlungsfähig-
keit und das Gemeinwohl der 
Stadt - doch diese Entschei-
dung zeigte »sehr schmerzlich 
auf, dass die Politik versagt 
hat«. 
Der SPD-Kreisvorsitzende Tobi-
as Volz sieht durch die Schlie-
ßung in Blumenfeld die Versor-
gung im Alter im Landkreis 
noch kritischer. »Es sollte nicht 
nur in die Bildung und die Kin-
der, sondern auch in die alten 

Menschen investiert werden«, 
forderte er. Sorgen bereitet Volz 
auch die derzeitige Situation 
der Kreis-SPD ohne Mandats-
träger. Ihn drängen Fragen wie: 
»Was wollen wir?« und Wie 
wollen wir das erreichen?« um 
der Partei wieder ein eigenes 
Profil zu geben. Nach Josef Rit-
zi, seit 35 Jahren überzeugtes 
SPD-Mitglied aus Büßlingen, 
sollten die Genossen mehr pro-
vozieren und markante Punkte 
setzen, um wieder wahrgenom-
men zu werden. Max Hahn 
setzte den Schlusspunkt hinter 
eine intensive Diskussion und 
forderte grundsätzlich, sich 
wieder auf Grundwerte zu be-
sinnen, klar für soziale Gerech-
tigkeit einzustehen und mit ge-
schärftem Profil authentisch 
bei den Bürgern anzukommen.

Das Profil schärfen
SPD Ortsverein Randen zieht Bilanz

 Hilzingen (mu). Die größte 
Einzelinvestition der Gemeinde 
Hilzingen in den letzten Jahr-
zehnten wurde am vergange-
nen Mittwochvormittag bei 
launischem Aprilwetter mit 
dem symbolischen Spatenstich 
in Angriff genommen: Mit dem 
neuen Feuerwehrgerätehaus in 
der Dietlishofer Straße sollen 
die Freiwillige Feuerwehr Hil-
zingen mit der Abteilung Ried-
heim und der DRK-Ortsverein 
»Heimat und Zukunft« bekom-
men, kündigte Bürgermeister 
Rupert Metzler an. 
Zahlreiche Feuerwehrleute 
samt Führungsriege, DRK-Ver-
treter, Gemeinderäte und Ver-
waltungsmitarbeiter ließen es 
sich nicht nehmen, bei dem be-
deutenden Ereignis vor Ort da-
bei zu sein, ehe ungemütlicher 
Graupelschauer einsetzte und 
die Zeremonie kurzerhand ins 
alte Feuerwehrhaus verlagert 
wurde. 
Die Gesamtkosten des Projektes 
sind nach gründlicher Überar-
beitung auf 3,41 Millionen 
Euro veranschlagt, die Bauzeit 
wird gut eineinhalb Jahre dau-
ern. Auf einer Nutzfläche von 
1.334 Quadratmetern werden 
die Feuerwehr (1.134 Quadrat-
meter) und das örtliche DRK 
(200 Quadratmeter) ausrei-
chend Platz für die Arbeitsräu-
me, Garagen, Schulungs- und 
Mannschaftsräume der 90- 
Mann-starken-Truppe, der Ju-
gendfeuerwehr und der DRK-

Gruppe finden. Für Planer und 
Architekt Andreas Wieser war 
der Anlass bedeutend genug, 
den großen englischen Drama-
tiker William Shakespeare zu 
interpretieren, um dem Ereignis 
den passenden gesellschaftlich-

philosophischen Anstrich zu 
verleihen. Er griff die 6. Szene 
aus dem Drama Heinrich IV 
auf, in dem das Leid des Bau-

herrn und seines Architekten 
im Jahre 1597 beschrieben wird 
und das laut Wieser verblüffen-
de Ähnlichkeiten mit der Ge-
meinde Hilzingen und dem 
Neubau des Feuerwehrhauses 
erkennen lässt. »Es scheint sich 

in den letzten Jahren nicht viel 
geändert zu haben«, folgerte 
Wieser schmunzelnd. 
Damals wie heuer in Hilzingen 

waren die Lösung der Stand-
ort,- Raum- und Kostenfrage 
eine kniffelige Aufgabe. Doch 
in einer überarbeiteten Variante 
gelang es Wieser mit Unterstüt-
zung der Feuerwehrleute unter 
Kommandant Jean-Pierre Mül-
ler einen passenden Entwurf zu 
gestalten, der den Anforderun-
gen der Nutzer und dem Kos-
tenplan entsprach. »Die Feuer-
wehr war mit Enthusiasmus, 
kreativen Vorschlägen und gro-
ßer Kompromissbereitschaft am 
Abspecken beteiligt«, lobte der 
Architekt. In den nächsten Wo-
chen wird der Rohbau des ar-
chitektonischen Blickfangs am 
Ortseingang von Hilzingen ent-
stehen, der nach Fertigstellung 
den »Fortschritt« des Hilzinger 
Gemeindeslogans verkörpern 
soll. Weitere Bilder unter bil-
der.wochenblatt.net.

Spatenstich mit Shakespeare
Startschuss für den Neubau des Hilzinger Feuerwehrgerätehaus

 Gottmadingen (mu). Trotz 
widriger Witterung ziehen die 
ersten Wasserratten schon seit 
24. April ihre Bahnen im neuen 
Höhenfreibad. Der direkte Zu-
gang von der Wärmehalle ins 
beheizte Multifunktionsbecken 
macht dies auch bei unwirtli-
chen Temperaturen möglich. 
Sobald endlich Sonne und 
Wärme sich ein Stelldichein ge-

ben, werden sich dann zahlrei-
che Besucher ins Badevergnü-
gen stürzen. Für einige Gott-
madinger ist der »Badespaß für 
die ganze Familie« - so der Slo-
gan für das neue Höhenfreibad 
- allerdings vor dem ersten 
Sprung ins Nass schon getrübt: 
Stein des Anstoßes sind die ho-
hen Eintrittspreise für ihre Fa-
milienkarten. 
Davon betroffen ist Yvonne 
Gänsdorfer. Sie müsste für ihre 
Familienkarte mit drei Söhnen 

(21, 18 und 16 Jahre alt) ei-
gentlich 360 Euro bezahlen. 
Durch eine Ermäßigung für den 
Ältesten sind es noch 310 Euro. 
Alle drei sind noch Schüler, 
kindergeldberechtigt und ohne 
eigenes Einkommen. »Die Preis-
gestaltung des Höhenfreibades 
für Familien-Saisonkarten hat 
mich schockiert und wütend 
gemacht«, so die dreifache 

Mutter. Sie befürchtet, dass ihre 
Jungs ohne Saisonkarte gar 
nicht mehr zum Schwimmen 
oder Volleyballspielen gehen. 
Die Gemeinde Gottmadingen 
reagierte umgehend auf die Be-
schwerde und bittet in einem 
Schreiben um Verständnis für 
die neue Eintrittsstruktur. Jede 
Konstellation könne nicht be-
rücksichtigt werden, erklärte 
Kämmerer Andreas Ley. Famili-
en mit zwei Elternteilen und 
Kindern unter 18 Jahren bezah-

len 160 Euro, bzw mit einem 
Elternteil 100 Euro. Er rät der 
Familie Gänsdorfer und weite-
ren Betroffenen eine Kombina-
tion von Jahres- und Punkte-
karte. Grundsätzlich meint der 
Kämmerer: »Es war von vorn-
herein allen am Bauprozess-
beteiligten klar, dass wir mit 
dem neuen Bad weder die Ein-
trittsstruktur noch die Höhe der 
Entgelte halten können«. Des-
halb ließ sich die Gemeinde zu 
diesem Thema von einem Fach-
büro beraten. Die neuen Tarife 
wurden im Ausschuss wie im 
Gemeinderat ausführlich und 
kontrovers diskutiert und 
schließlich »mit großer Mehr-
heit beschlossen«. Ley ergänzt, 
dass trotz der neuen Tarife am 
Ende der Badesaison jeder Ba-
degast pro Badbesuch mit »der-
zeit geschätzten 5 bis 8 Euro 
aus allgemeinen Steuermitteln 
bezuschusst wird.« 
Familie Gänsdorfer bedauert, 
dass es für junge Erwachsene 
keinen erschwinglichen Schü-
ler-Tarif gibt wie vor dem Um-
bau des Höhenfreibades. Meh-
rere Hundert Euro fürs 
Schwimmen auszugeben, liege 
einfach nicht drin. »Das ist sehr 
familienunfreundlich. Da bleibt 
nur der Wechsel nach Singen 
oder Hilzingen«, erklärt Yvonne 
Gänsdorfer. 
Infos zu den Eintrittspreisen im 
Höhenfreibad unter www.gott-
madingen.de.

Kalte Dusche...
...für Familien mit erwachsenen Kindern in Gottmadingen

Tengen (swb). »Den Müttern 
zuliebe« - unter diesem Motto 
steht die Muttertagstour des 
Schwarzwaldvereins Tengen 
am Sonntag, 8. Mai, mit Ein-
kehr. Treffpunkt ist um 13.30 
Uhr an der Randenhalle.

Den Müttern 
zuliebe

Blickfang am Ortseingang: Spatenstich für das neue Feuerwehrhaus in Hilzingen. swb-Bild: mu

SPD-Kreisvorsitzender Tobias Volz, Bürgermeister Marian Schrei-
er, Jean-Claude Tsimba und Vorsitzender Dr. Max Hahn.

Engen (swb). Das ökumenische 
Friedensgebet am Mittwoch, 4. 
Mai, um 18.15 Uhr in der Enge-
ner Stadtkirche Mariae Him-
melfahrt gilt dem Gedenken an 
die Reaktorkatastrophe in 
Tschernobyl am 26. April 1986. 
Angesichts der atomaren Ge-
fahren schließt die Bitte um 
Frieden und Bewahrung der 
Schöpfung den Mut zum Um-
denken ein im Hinblick auf die 
Zukunft der kommenden Gene-
rationen. 

30 Jahre nach 
Tschernobyl

Engen (swb). Der »Engener 
Frauenhock« lädt am Donners-
tag, 12. Mai, 19.30 Uhr, interes-
sierte Frauen zu einem Vortrag 
von Waltraud Spellenberg in 
die Gaugelmühle nach Engen 
ein. Seit Jahren führt W. Spel-
lenberg den Weltladen in Sin-
gen. Die große Produktpalette 
im Weltladen - vom aromati-
schen Kaffee über Geschenkar-
tikel und Schmuck bis hin zu 
fairer Kleidung - eint die be-
sondere Qualität und den fairen 
Handel. Spellenberg wird dar-
stellen, was unter »fairem Han-
del« zu verstehen ist, inwiefern 
Weltläden Kleinproduzenten 
bzw. Projekte in der »Dritten 
Welt« unterstützen und welche 
Entwicklungschancen sich hie-
raus für die Kleinbauern/Hand-
werker ergeben. 

Rund um den 
Weltladen

Die Eintrittsstruktur für das neue Höhenfreibad sorgt in Gottma-
dingen für Diskussionen. swb-Bild: rab
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KURZ & BÜNDIG
Die Energieagentur Konstanz
hat ihren nächsten Beratungs-
termin am Do., 12.5., um 16 
Uhr im Rathaus Gottmadingen, 
Zi.-Nr. 206 (Erstberatung kos-
tenlos). Vorherige Anmeldung 
unter info@energieagentur-
kreis-konstanz.de oder Tel. 
07732/939-1234 erbeten.
BUND-Kindergruppe Gottma-
dingen: Treffen für Kinder von 
5-7 Jahren am Fr., 13.5., um 15 
Uhr am Friedhof Gottmadingen 
(Eingang Friedhofstraße). 
Thema: Kartoffeln rein in den 
Topf! Mitgliedschaft nicht er-
forderlich. Vesper, Trinken, 
Sitzunterlage mitbringen; Ver-
anstaltungsende um 17 Uhr! 
Kontakt: Waltraud Kostmann, 
Tel. 07774/1072 oder mobil 
0172/7406414, auch per SMS. 
Achtung!Die Veranstaltung fin-
det nur bei genügend vorheri-
gen tel. Anmeldungen statt!
Die Gemeindebücherei Gott-
madingen lädt zu einer Lesung 
für Kinder ab 4 Jahren am Do., 
12.5., von 14.30 Uhr bis ca. 
15.30 Uhr ein. Elke Diener und 
Ingrid Mrochen lesen aus »Zum 
Glück hat man Freunde« von 
Julia Boehme u. Stefanie Dahle.
Die Pfarrjugend Gottmadin-
gen lädt ein zum Sommerlager 
vom 27.8.-3.9. in Trieblings 
(bei Immenstadt) im Allgäu. Bei 
Interesse oder Fragen an ti-
mon-zanger@gmx.de schrei-
ben.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 5. u. 7./8.5.2016:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst (Liturgieteam: Pfr. Stahl-
mann/Chr. Gommel).

»Tengen«: evang. Gemeinde-
haus: So., 9.15 Uhr Gottes-
dienst (Liturgieteam: Pfr. Stahl-
mann/Chr. Gommel).
»Bietingen«: Do., Christi Him-
melfahrt, 10.30 Uhr Einladung 
zum ökumen. Gottesdienst in 
der St.-Gallus-Kirche.
»Watterdingen«: Sa., 14 Uhr 
Konfirmationsgottesdienst der 
Gruppe 16-2 Hilzingen.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kirchencafé.
»Zimmerholz«: Do., Christi 
Himmelfahrt, 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: Do., 
Christi Himmelfahrt, 10.30 Uhr 
Himmelfahrtsgottesdienst mit 
den Gemeinden aus Büsingen, 
Ramsen und Buch, mit dem Po-
saunenchor auf dem Grillplatz 
Bietingen. Sa., 18 Uhr Abend-
mahls-Gottesdienst am Vor-
abend der Konfirmation. So., 
10.30 Uhr Konfirmation.
»Gailingen«: Friedenskirche: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: Kan-
tatengottesdienst im Münster 
Schaffhausen (bitte öffentl. 
Verkehrsmittel benutzen). In 
Büsingen kein Gottesdienst.
»Bietingen«: Do., Christi Him-
melfahrt, 10.30 Uhr gemeins. 
Gottesdienst der Reiat-Gemein-
den in Bietingen.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 5. u. 7./8.5.2016:
»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: kein 
Gottesdienst.
»Duchtlingen«: St. Gallus: Do., 
Christi Himmelfahrt, 8.45 Uhr 
Flurprozession ab Kirche zur 
Hl.-Grab-Kapelle Weiterdingen 

(bei Regen keine Prozession, 
Eucharistiefeier in der Weiter-
dinger Kirche). Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: kein Gottesdienst.
»Riedheim«: St. Laurentius: 
kein Gottesdienst.
»Schlatt a. R.«: St. Philippus & 
Jakobus: So., 10 Uhr festl. Eu-
charistiefeier anl. des Patrozi-
niums, mit Kirchenchor.
»Weiterdingen«: St. Mauriti-
us: Do., Christi Himmelfahrt, 
Hl.-Grab-Kapelle, 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier (bei Regen in der 
Kirche). 
»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: Do., Christi 
Himmelfahrt, 8 Uhr Flurpro-
zession ab Kirche nach Ran-
degg. So., 10.30 Uhr 

Eucharistiefeier als Familien-
gottesdienst.
»Gailingen«: Do., Christi Him-
melfahrt, 8 Uhr Flurprozession 
ab Parkpl. Aussichtsturm 
Schmiederklinik nach Randegg. 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier.
»Bietingen«: Do., Christi Him-
melfahrt, 8 Uhr Flurprozession 
ab Kirche nach Randegg. So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Ebringen«: Do., Christi Him-
melfahrt, 8 Uhr Flurprozession 
ab Kirche Bietingen nach Ran-
degg. Sa., 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier am Vorabend.
»Randegg«: Do., Christi Him-
melfahrt, 9.30 Uhr Eucharistie-
feier für die Seelsorgeeinheit an 
der Friedhofskapelle, mit allen 
Kirchenchören (bei schlechtem 
Wetter in der Grenzlandhalle). 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier.
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GOTTMADINGEN
DRK
Eine Blutspendeaktion findet 
am Di., 10.5., von 14 Uhr - 19 
Uhr in der Eichendorffhalle in 
Gottmadingen statt. Bitte Per-
sonalausweis mitbringen.
SCHWARZWALDVEREIN
Die Mittwochswanderer treffen 
sich am 11.5. um 13.30 Uhr am 
Bahnhof Gottmadingen. Infos 
bei Hans Baum, Tel. 07731/ 
979741. Gäste willkommen.
Hinweis zur Kult-Tour am Do., 
19.5.: Bitte Buskosten (15 Euro) 
überweisen. Es sind nur noch 
wenige Plätze frei.

Eine naturkundliche Exkursion 
mit Eberhard Koch unter dem 
Motto »Natur zwischen Bahn 
und Autobahn« in der Umge-
bung von Bietingen am Sa., 
7.5.,. Treffpunkt 9 Uhr am Feu-
erwehrhaus oder 9.15 Uhr in 
Bietingen am Sportplatz. Infos 
bei Elke Heller, Tel. 07731/ 
71533. 
SIEDLERGEMEINSCHAFT
Die Frauengruppe trifft sich am 

Mi., 4.5., um 14.30 Uhr zum 
Kaffeenachmittag.

RIEDHEIM
SV
Ein Fest mit Bayerischem Früh-
schoppen veranstaltet der SV 
Riedheim von Sa., 7.5., - So., 
8.5., auf dem Sportplatz Ried-
heim.

SINGEN
LEBENSHILFE
Die Mitgliederversammlung der 
Lebenshilfe für Menschen mit 
geistiger Behinderung Singen-
Hegau findet am Do., 12.5., um 
18.30 Uhr im Haus der Lebens-
hilfe, Mühlenstr. 19 in Singen 
statt. Die Tagesordnung sieht 
u.a. Neuwahlen, Bericht über 
Elternarbeit und 50-Jahr-Feier-
Revue - Bildpräsentation vor.

LICHTBILDNERGRUPPE
Nächster Clubabend ist am Do., 
12.5., 20 Uhr, im Restaurant 
»Schanzstuben« in Singen, 
Leimdölle 1. Thema: »Schärfe - 
Unschärfe«, Infos unter www.-
fotoclub-singen.de.

VEREINSNACHRICHTEN

Hilzingen (swb). Bei der Gene-
ralversammlung des FC Hilzin-
gen 07 konnte der Vorsitzende 
Alfred Ptak rund 70 Mitglieder 
im Clubhaus begrüßen. Kassier 
Hubert Restle berichtete von ei-
nem kleinen Minus im abge-
laufenen Vereinsjahr. Der Be-
richt des Spielausschussvorsit-
zenden Sebastian van Wambe-
ke über die Aktiven fand bei 
den Mitgliedern sehr viel Auf-
merksamkeit. Auch Jugendlei-
ter Manfred Graf sprach von ei-
nem sehr erfolgreichen Jahr im 
Jugendbereich des FCH. Be-
mängelt wurde von den Fuß-
ballern, dass sich 15 Jugend-
mannschaften mit rund 220 Ju-
gendlichen, vier aktive Mann-
schaften und eine AH-Mann-
schaft seit Jahren auf einem 
völlig überlasteten Trainings-
platz quälen müssen. Dieser er-
fülle längst nicht mehr die Vo-
raussetzungen für einen gere-
gelten Trainings- und Spielbe-
trieb. 
Auch im Bericht des Vorsitzen-
den Alfred Ptak klang diese 
klare Forderung heraus, dass es 
dringend notwendig wäre, hier 
mit einem Kunstrasenplatz für 
Abhilfe zu sorgen. Bei den Eh-

rungen konnte der FC Hilzin-
gen 07 Barbara Fahr, Petra 
Vogt, Gerhard Bloching, Georg 
Jortzik und Daniel Hug zu Eh-
renmitgliedern ernennen.
Bei den Wortmeldungen am 
Ende der Versammlung wies 
Erhard Geske (Vorstand des SV 
Hilzingen) darauf hin, dass die 
Gemeinde ihrem Slogan »Ge-
meinde mit Tradition und Fort-
schritt« im Sektor Sportstätten-
bau leider nicht gerecht werde: 
»Da ist man wohl mehr als 30 
Jahre zurück.« Er forderte auf, 
für die Schulen und für die 
sporttreibenden Vereine adä-
quate Sportstätten zur Verfü-
gung zu stellen.

Klarer Appell an 
die Verwaltung

Ebringen (swb). Dorthin, wo 
vor 40 Jahren alles begann, 
hatte der Verein »Brücke der 
Freundschaft« Freunde und 
Förderer eingeladen: in das Al-
te Schulhaus in Ebringen. Der 
Vorsitzende Klaus Brachat be-
richtete vom Start des Vereins 
und über die beeindruckende 
Entwicklung in den vergange-
nen vier Jahrzehnten sowie der 
aktuellen Situation in den Part-
nergemeinden. 
Spontan waren auch die Da-
men vom Weihnachtsmarkt-
Team Ebringen dabei und über-
reichten Klaus Brachat einen 
Scheck über 500 Euro. Dieser 

zeigte sich voller Freude über 
die spontane Hilfe durch die 
Ebringerinnen und teilte mit, 
dass dies das Startzeichen für 
die Jahresaktion der »Brücke« 
sei und dass das Geld dafür 
verwendet würde. 
Die Jahresaktion 2016 umfasst 
die Sanierung des Antonella-
Transient-Homes in Chinsali, 
Zambia. Dabei soll ein Waisen-
zentrum für Säuglinge und 
Kleinkinder renoviert werden. 
Die Einrichtung benötigt ein 
neues Dach und größere Räum-
lichkeiten, darüber hinaus soll 
sie einen neuen Anstrich erhal-
ten.

Spontane Hilfe
für die »Brücke«

Das Weihnachtsmarkt-Team von links: Christine Schmittschneider, 
Julia Seeberger, Gisela Fahr und Christine Fischer übergaben den 
Scheck an Klaus Brachat. swb-Bild: Verein

Vorstand Alfred Ptak, Daniel 
Hug, Barbara Fahr, Hubert 
Restle, Petra Vogt (v.l.). Es feh-
len Georg Jortzik und Gerhard 
Bloching. swb-Bild: Verein
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Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne,
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

05.05.2016:
K. Weber, Tel. 07773/936090
07./08.05.2016:
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

�

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67

01 72 – 7 47 40 30

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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AUS DEM LANDKREIS

Hilzingen (swb). Passend zur 
startenden Schwimmbadsaison 
am 14. Mai hat sich der Förder-
verein Familienbad Hilzingen 
gegründet. Die sorgfältigen 
Vorbereitungen seit Ende letz-
ten Jahres waren Basis für eine 
reibungslose Vereinsgründung. 
Die anwesenden Gründungs-
mitglieder stimmten dem Sat-
zungsentwurf einstimmig zu 
und wählten Andrea Baumann 
zur 1. Vorsitzenden. Ihre Stell-
vertreterin ist Silke Fehrenbach, 
Eva Zupritt übernimmt die 
Aufgabe des Kassenwarts und 
Doris Brachat fungiert als 
Schriftführerin. Ergänzt wird 
der Vorstand durch die Beisit-
zerinnen Regina Gruber, Sonja 
Herlan, Veronika Jentner und 
Birgit Jordan. Die engagierte 
Frauenrunde wird erweitert um 

Bademeister Martin Gänsler, 
der kraft seines Amtes dem 
Vorstand angehört. 
Zweck des Vereins ist die ideel-
le und finanzielle Förderung 
des Familienbads. Der Verein 
steckt daher bereits in den Pla-
nungen für eine Zeltübernach-
tung im Rahmen des Kinderfe-
rienprogramms. Ideen für die 
weitere Ausstattung des Bades 
für alle Altersklassen bestehen 
reichlich, daher freut sich der 
Verein über einen großen Mit-
gliederzuwachs. 
Der Mitgliedsbeitrag wurde auf 
12 Euro  jährlich festgelegt, 
auch juristische Personen kön-
nen Mitglied werden. Bei Inte-
resse an einer Mitgliedschaft 
stehen die genannten Vor-
standsmitglieder gern zur Ver-
fügung. 

Für mehr Badespaß
 Förderverein Familienbad Hilzingen 

Gailingen (hz). Zu regen Dis-
kussionen kam es in der jüngs-
ten Sitzung im Gailinger Ge-
meinderat, als es um die Au-
ßenbereichssatzung für das 
Hofgut Lochmühle ging. Die 
derzeitige Nutzung als Pferde-
gestüt und Ausbildungsstätte 
für Springpferde wird aufgege-
ben und das Anwesen soll mit 
zusätzlichen Wohnungen und 
kleine Gewerbeeinheiten umge-
baut werden (Das WOCHEN-
BLATT berichtete). Um die 
planrechtlichen Voraussetzun-
gen dafür zu schaffen, brachte 
die Verwaltung in den Gemein-
derat einen entsprechenden 
Entwurf. Das Papier regelt im 
Wesentlichen den räumlichen 
Geltungsbereich, das Vorhaben, 
die Rechtsfolgen und die Zuläs-
sigkeitsbestimmungen. 
Der zweite Bürgermeisterstell-
vertreter Thomas Auer und die 
FWG lehnen diese Außenbe-
reichssatzung ab. Die geltende 
Rechtsprechung sieht für ein 
solches Objekt mindestens vier 
Wohnungseinheiten vor. Mit 
dem Haupt- und Wohnhaus 
sieht Auer nur ein Objekt. Auer 
fuhr fort: »Außerdem entspre-
che eine massive Bebauung im 

Außenbereich in keiner Weise 
der städtebaulichen Dorfent-
wicklung«. Für Reinhold Gilli 
(SÖL) ist die Außenbereichssat-
zung mit »Redimensionierung« 
denkbar. 
Dagegen will Gemeinderat Ing-
bert Sienel (CDU/UWG) der 
Lochmühle eine ordentliche 
Nutzung zuführen und somit 
den Präzedenzfall schaffen. Er 
sagte: »Für andere Gailinger 
Aussiedlerhöfe mit ähnlichen 
Absichten bedeutet die vorge-
legte Satzung eine reelle Chan-
ce«. Ratsherr Auer stellte einen 
Antrag auf namentliche Ab-
stimmung. Dem wurde entspro-
chen und am Ende entschieden 
sich acht Räte für die vorgeleg-
te Satzung, vier Gemeinderäte 
lehnten ab. 
Zum Vorjahresergebnis und zu 
den aktuellen Planzahlen für 
den Gemeindewald referierten 
Forstrevierleiter Christoph 
Wimmer und Kreisforstdirekto-
rin Anja Peck.
 Im vergangenen Jahr konnte 
ein Überschuss von rund 7.300 
Euro verbucht werden. Das Er-
gebnis soll aufgrund des höhe-
ren Preises für den Festmeter 
Holz verdoppelt werden. 

Präzedenzfall als 
reelle Chance?

 Engen (swb). Bei der Jahres-
hauptversammlung des TV En-
gen zog die Vorsitzende Marita 
Kamenzin für das Jahr 2015 ei-
ne erfreuliche Bilanz. So finden 
neben den neuen Angeboten 
Aqua Fitness, Zumba, Stret-
ching, Yoga und Frauenpower 
die zum Teil schon seit Jahr-
zehnten bestehenden Gruppen 
ungebrochen großen Anklang. 
In ihrem umfangreichen Rück-
blick wies sie auf die große 
Bandbreite des Vereins hin. 
Diese reicht von Kooperationen 
in den Kindergärten und Schu-
len bis hin zu den Wettkämp-
fen/Spielen in den Abteilungen 
Leichtathletik, Handball und 
Geräte-Wettkampf-Turnen. Die 
scheidende Kassierin, Gudrun 
Lagonegro, konnte zum Jahres-
ende 2015 einen erfreulichen 
Kontostand vermelden. Jochen 
Hock schied als Bereichsverant-

wortlicher für die Jugend we-
gen seines Studiums aus. Flori-
an Bohner wurde einstimmig 
zu seinem Nachfolger gewählt. 
Für die scheidende Kassierin 
wurde Sandra Frey ebenfalls 
einstimmig als neue Finanz- 
und Mitgliedsverwaltung ge-
wählt. 
Aufgrund höheren Übungslei-
terkosten, Hallenmieten und 
teuren, vorgeschriebenen Gerä-
ten wurde einer von der Vor-
standschaft vorgeschlagenen 
Beitragserhöhung zugestimmt. 
Neben 13 Ehrungen für eine 
zehnjährige Mitgliedschaft 
wurde Johanna Muffler für 50 
Jahre Mitgliedschaft zum Eh-
renmitglied ernannt. Ulrike 
Lohr, die bereits 40 Jahre Mit-
glied beim TV Engen ist und 25 
Jahre als Beisitzer fungiert hat-
te, erhielt ebenfalls die Ehren-
mitgliedschaft. 

Der TV Engen hat 
viel zu bieten

 Engen (swb). In gut einem Mo-
nat ist es soweit: Am Freitag, 
10. Juni, findet ab 14 Uhr auf 
der Engener Freilichtbühne 
hinter dem Rathaus endlich 
wieder das beliebte Festival für 
Jugendkulturen – das Flow-
Festival statt. 
Ziel des Festivals ist es, Ju-
gendlichen die Möglichkeit zu 
bieten, ihr Können auf einer 
großen Bühne zu präsentieren. 
Alle möglichen Formen der 
Darbietung – von Tanz- und 
Gesangseinlagen bis hin zu ar-
tistischen Vorführungen sind 
denkbar. Der Kreativität sind 
keine Grenzen gesetzt. 
Auch für Unterstützung bei der 
Gestaltung des Rahmenpro-
gramms – vor allem Essens- 
und Getränkeständen – ist der 
Jugendgemeinderat dankbar. 
Viele unterschiedliche Vereine, 
Institutionen und Einzelperso-
nen sind bereits dabei. Trotz-
dem gibt es noch Raum für 
weitere Darbietungen und An-
gebote im Rahmenprogramm. 
Alle Jugendlichen, die sich ger-
ne in irgendeiner Form bei der 
Organisation oder dem Pro-
gramm des Flow-Festivals be-
teiligen möchten, können sich 
noch bis zum 15. Mai bei der 
Stadtjugendpflege Engen mel-
den unter E-Mail: stadtjugend-
pflege-engen@web.de oder un-
ter der Telefonnummer 07733/ 
501970. 
Der Jugendgemeinderat freut 
sich auf ein abwechslungsrei-
ches Programm auf und um die 
Bühne.

Bühne für 
junge Talente

 Engen (mu). Ein erfreuliches 
»Nachspiel« hatte das große 
Narrentreffen der Rollizunft 
Welschingen vom Januar die-
sen Jahres: Die 52 teilnehmen-
den Zünfte spendeten als Gast-
geschenk für eine gute Sache.
Vorige Woche überreichten 
Zunftmeister Werner Kohler 
und sein Stellvertreter Bernd 
Keller der Kinderwohnung 
Kunterbunt in Engen einen 
Scheck über 1.165 Euro. 
Ronja Hoppe, Leiterin der Kin-
derwohnung, freute sich über 
den großzügigen Zustupf, der 
für Ausflüge und die Sommer-

freizeit der Kinderwohnung 
nach Blaubeuren verwendet 
wird. 
In der Kinderwohnung der Dia-
konie treffen sich jeden Nach-
mittag bis zu 20 Kinder um 
beim gemeinsamen Spielen, 
Basteln, Backen und Lernen 
Spaß und Freude zu haben. 
»Hier ist das Geld in guten 
Händen«, sind die beiden 
Zunftmeister überzeugt und 
brachten neben dem Scheck 
noch einen »Kleingarten mit 
Werkbank« mit, den die Nar-
renzunft aus Zoznegg liebevoll 
gebastelt hatte.

Spende statt 
Geschenke

Freuen sich über ihre erfolgreiche Arbeit (v.l.): Sandra Mast, Katrin 
Heitzmann, Andrea Steiner, Florian Bohner, Marita Kamenzin, 
Sandra Frey, Gudrun Lagonegro. swb-Bild: Verein

Ronja Hoppe und der kleine Laurent von der Kinderwohnung Kun-
terbunt freuen sich über Geschenk und Scheck der Welschinger 
Rollizunft, die Zunftmeister Werner Kohler und sein Stellvertreter 
Bernd Keller übergaben. swb-Bild: mu

Gailingen (swb). Noch bis 8. 
Juli präsentiert die Gaienhofe-
ner Künstlerin Andrea Dietz in 
der jungen Galerie im Hegau-
Jugendwerk in Gailingen einen 
Überblick über ihr druckgraphi-
sches Werk. Die ausgebildete 
Kunsthistorikerin hat ihre Liebe 
zur schwarz-weißen Welt der 
Drucke schon früh entdeckt. 
Bereits in den frühen 80er-Jah-
ren entstanden erste Kaltnadel-
radierungen. Monotypien und 
andere Tiefdrucke mit verschie-
denen Druckplattenmaterialien 
folgten. 
Zentrales Thema von Andrea 
Dietz ist die Linie, ihr Verhält-
nis zur Fläche auf der einen 
und ihr Charakter als Spur auf 
der anderen Seite. Ihre meist 
kleinformatigen Arbeiten sind 
in kleinen Serien angelegt und 
oft impulsiv und in der Kombi-
nation mit dem Graphitstift 
entstanden. Zuletzt hat Dietz 
das Druckplattenmaterial der 
aufgeschnittenen Tetrapacks 
für sich entdeckt. Ihren Arbei-
ten ist Energie und auch der 
Mut, es entstehen zu lassen, an-
zumerken. Formal klein und 
unscheinbar kommen sie daher, 
entfalten aber bei genauerer 
Betrachtung und auch im Wis-
sen um ihr Entstehen eine 
schwer zu fassende Strahlkraft. 
Die Öffnungszeiten der jungen 
Galerie sind von Montag bis 
Freitag von 7 Uhr bis 17 Uhr 
und Samstag/Feiertag von 9.30 
Uhr bis 14.30 Uhr. Weite Infos 
im Internet unter www.jungega
lerie.de.

Schwarz-weiße 
Welt der Drucke

Gottmadingen (swb). Nach 
über zwei Jahren Vakanz hat 
die Freie Evangelische Gemein-
de in Gottmadingen einen neu-
en Pfarrer: Pastor Klaus Nie-
land wurde für seine Aufgabe 
von der Gemeinde gesegnet 
und in sein Amt eingeführt. Der 
neue Pfarrer ist teilzeitlich an-
gestellt. Parallel ist er freiberuf-
lich als Coach, Supervisor und 
Lehrsupervisor tätig. In den 
letzten Jahren leitete er eine in-
novative Kirchengemeinde bei 
Lörrach. Zuvor war er deutsch-
landweit in der kirchlichen Ju-
gendarbeit tätig. »Ich bin in die 
Aufgabe in Gottmadingen hi-
neingewachsen«, erklärte er. Ei-
nige Jahre hatte er als Coach 
die Freie Evangelische Gemein-
de in Gottmadingen betreut. 
Mit der Zeit habe sich gezeigt, 
dass Gemeindeleitung und Pas-
tor gut zusammen passen. Da-
rum hätten sie sich entschlos-
sen, gemeinsam den Weg zu 
gehen. Nieland möchte vorhan-
dene Begabungen in der Ge-
meinde fördern und damit 
Gottmadingen dienen. »Viele 
hoffnungsvolle Anfänge gibt es 
ja bereits. In einem Café, das 
die Gemeinde im ehemaligen 
Parkrestaurant veranstaltet, 

werden regelmäßig kaputte Ge-
genstände für die Besucher re-
pariert. Auch in anderen Berei-
chen, wie dem Sozialkreis, sei 
die Gemeinde engagiert. 
Dass die Freie Evangelische Ge-
meinde auch gut mit anderen 
Kirchen zusammenarbeitet, be-
stätigten die vielen Grußworte 
bei der Pastoreneinführung. 
Aus allen Gottmadinger Kir-
chengemeinden überbrachte 
ein Vertreter dem neuen Pasto-
renehepaar Biggi und Klaus 
Nieland die besten Wünsche. 

Neuer Pastor in 
Gottmadingen

Eddi Luft (rechts) interviewt 
Pastor Klaus Nieland zu Beginn 
seines Dienstantrittes in der 
Freien Evangelischen Gemeinde 
beim Einführungsgottesdienst.

Für ihren langjährigen, pflichtbewussten Einsatz wurden von der 
Engener Gesamtwehr verdiente Feuerwehrmänner von Kreis-
brandmeisterin Bettina Koberstein geehrt. Das Ehrenzeichen in 
Gold für 40 Jahre erhielten Hubert Gaißmeyer (2. v. re/Bargen) 
und Karsten Bodin (2. v. li/Welschingen). Das Ehrenzeichen in 
Silber für 25 Jahre wurde an Andreas Bogenschütz (3. v. li/An-
selfingen), Roland Lang (4. v. li/Stadt) und Roland Schoch (3. v. 
re) verliehen. Michael Zirel fehlte. Stadtbrandmeister Thomas 
Maier (li) gratulierte seinen Kameraden ebenfalls. swb-Bild: mu
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Engen (swb). Am Freitag, 6. 
Mai, 20 Uhr, wird in der Stadt-
bibliothek Engen die gleichna-
mige Verfilmung des Romans 
von Peter Hedges »Gilbert Gra-
pe - Irgendwo in Iowa« gezeigt. 
In den Hauptrollen Johnny 
Depp und Leonardo DiCaprio, 
beide noch sehr jung, zu sehen. 
Es ist keine Anmeldung erfor-
derlich. Einlass ist um 19.30 
Uhr, der Eintritt ist frei. Infos 
unter Telefon 07733/501839 
oder in der Stadtbibliothek.

»Irgendwo in 
Iowa« in Engen

 Singen (swb). Der Angelsport-
verein Mühlhausen-Ehingen 
e.V. lädt am Donnerstag, 5. Mai, 
zu seinem Anfischen am Im-
misriedweiher hinter dem Sä-
gewerk Schrempp in Mühlhau-
sen ein. 

Anfischen in 
Mühlhausen

Engen (swb). Bereits zum 4. 
Mal findet am Donnerstag, 5. 
Mai, das »soziale Projekt« der 
Stammtischfreunde Anselfin-
gen in Kooperation mit dem 
TTV Anselfingen und dem Al-
ten Simpel Engen statt. 
Die Veranstalter präsentieren 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit sechs Live-Bands 
aus Engen und der Region. Be-
ginn ist um 11 Uhr mit »South 
Acoustic Circus«. Neu dabei ist 
die »Yesmaamcoverband« aus 
Engen und Umgebung. Eben-
falls mit von der Partie sind die 
Bands »A37«, »Rockband 
Schlaflos«, »Akkustic Trio 
Berg(t)werk« sowie »Lastminit« 
aus Immendingen. Die Erlöse 
kommen der Engener Bürger-
stiftung zugute.

Party-Stimmung 
mit Live-Bands

 Gottmadingen (swb). Die 
nächste Führung durch den Ru-
hewald findet am Samstag, 7. 
Mai, um 17 Uhr statt. Die Ge-
meindeverwaltung und der 
ehemalige Leiter des Forstamtes 
Radolfzell, Johann Hahnloser, 
stehen für Fragen zur Verfü-
gung. Der Ruhewald der Ge-
meinde steht allen Menschen 
offen und ist als Bestattungs-
stätte auch für nicht Gottma-
dinger geöffnet. Infos unter 
www.gottmadingen.de und un-
ter Telefon 07731/908164.

Den Ruhewald 
entdecken

Büßlingen (swb. Die Musiker 
des Musikvereins »Harmonie« 
Büßlingen möchten auch in 
diesem Jahr ihren Gästen beim 
traditionellen Maifest in der 
Zollstraße drei schöne Tage mit 
zünftiger Blasmusik und fei-
nem Essen bieten. Am Mitt-
woch, 4. Mai, ab 20 Uhr, wird 
der Musikverein Mühlhausen 
zum Bieranstich aufspielen. Der 
Vatertag wird ab 11.30 Uhr 
durch die Stadtkapelle Tengen 

eingeläutet. Ab 16 Uhr sorgen 
der Musikverein Neuweier und 
anschließend die »Körbeltalmu-
sikanten« für beste Unterhal-
tung. Beim gemütlichen Hock 
am Seniorennachmittag, am 
Freitagmittag ab 14.30 Uhr, 
wird der »Körbeltal-Express« 
aufspielen. Der Bierabend ab 20 
Uhr wird von den Musikverei-
nen aus Anselfingen und Wat-
terdingen umrahmt. Infos: 
www.mvbuesslingen.de.

Der Mai lockt 
nach Büßlingen

Gottmadingen (swb). Der Mu-
sikverein Gottmadingen lädt zu 
seinem »Musikalischen Feier-
abend« am Donnerstag, 12. 
Mai, um 18.30 Uhr auf dem 
Anneliese-Bilger-Platz mit Mu-
sik und feiner Verpflegung ein. 

Feierabend 
mit Musik

Hilzingen (hz). »Heute konzer-
tiert der Musikverein für seine 
treuen Freunde«, sagte der Prä-
sident vom Musikverein Hilzin-
gen, Olaf Fuchs, bei der Eröff-
nung des Frühjahrskonzertes. 
Beim Publikum kam diese Bot-
schaft an. Mehr als 400 Besu-
cher in der ausverkauften He-
gauhalle feierten »ihren Musik-
verein«. Das Publikum erwider-
te seine Freundschaft und seine 
Sympathie zum Musikverein 
und die Stimmung in der Halle 
war phänomenal. Den musika-
lischen Konzertreigen unter 
dem Motto »Von Freund zu 
Freund«, eröffnete die etwa 30 
Musiker starke Jugend Bigband 
»Soundblaster« unter der Lei-
tung der Jugenddirigenten Va-
nessa Tschacher und Quirin 
Kissmehl. Mit dem Arrange-
ment »Sound of Spring« hörten 
die Besucher einen Frühlings-
gruß und die schöne lyrische 
Komposition »As tears fall on 

dawn´s new light« leitete mit 
fulminanter Fülle an Musikali-
tät zum Filmsong »Let it go« 
aus dem Computeranimations-
film »Die Eiskönigin – völlig 
unverfroren«. Den zweiten Part 
des Konzertes eröffnete der 
Musikverein mit dem traditio-
nellen »Fliegermarsch«. Danach 
lud die etwa 50 Musiker starke 
Formation unter der Leitung 

von Arpad Fodor »seine Freun-
de« mit dem Arrangement »Pla-
nes« zu einer Flugreise in die 
Pazifik (»Pacific Dreams« von 
Jacob de Haan). Dann gab es 
den »Namensgeber des Konzer-
tes« die Polka »Von Freund zu 
Freund«. Die wunderschöne 
und schlichte Einleitung, die 
rhythmische Polkapassagen 
und die lyrische Triomelodie 

gingen unter die Haut. Nach ei-
ner Pause eröffnete der Musik-
verein zusammen mit den 
Jungmusikern und dem Arran-
gement des Amerikaners Ste-
ven Bryant »The machine Awa-
kes«. Das Stück war für die Mu-
siker eine riesige Herausforde-
rung. Der stumpfe und eintöni-
ge Takt der anlaufenden Ma-
schine war ein elektronisch 
eingespielter Synthesizer-Ef-
fekt. Diese seltene Komposition 
dirigierte Quirin Kissmehl und 
im späteren Verlauf übernahm 
Dirigent Arpard Fodor, der 
nahtlos in die zweite Darbie-
tung »Iron Man 3« überleitete. 
Zum Schluss bot der Musikver-
ein »The Blues Factory«. 
Der Lohn für die knapp drei-
stündige Performance auf ei-
nem sehr hohen Niveau und für 
den grandiosen musikalischen 
Freundschaftsbeweis waren ein 
nicht enden wollender Beifall 
und drei geforderte Zugaben. 

Ein grandioser Freundschaftsbeweis
Das Frühjahrskonzert des MV Hilzingen begeistert das Publikum

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Die Modellbahnfreunde Mühl-
hausen-Ehingen nehmen mit 
zehn Modulen in H0 am 7. Mai 
von 11 bis 20 Uhr am Museums-
bahnfest am Alten Bahnhof in 
Rielasingen-Worblingen teil.

Modellbahnen 
auf Tour

Hilzingen (hz). Sowohl der 
Fördervereins der Jugendmu-
sikschule Westlicher Hegau e.V. 
als auch die Jugendmusikschu-
le Westlicher Hegau berichteten 
über die Aktivitäten im vergan-
genen Vereinsjahr und infor-
mierten über die Finanzen. 
 Sabine Weber hat vor einem 
Jahr den Vorsitz des Förderver-
eins übernommen. Sie lobte die 
erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit den Trägergemeinden und 
ihr spezieller Dank galt jenen 
Fördermitgliedern, die sich 
beim Musical zum 35-jährigen 
Jubiläum der Musikschule 
»hinter der Bühne« überdurch-
schnittlich engagierten. Weiter 
bedankte sie sich bei den fünf 
Hauptsponsoren des Förderver-
eins, der aktuell 134 Mitglieder 
zählt. Für das zurückliegende 
Jahr konnte Kassier Markus 
Geiger einen geringen Über-
schuss verbuchen. Künftig wird 
Matthias Wikenhauser die Kas-
se verwalten. Die zweite Vorsit-
zende Eva Rüede und die Bei-
sitzer Karl-Heinz Kaiser sowie 
Werner Schwacha wurden in 
ihren Ämtern bestätigt. Zum 
Schluss übergab der Förderver-
ein der Jugendmusikschule ei-

nen Scheck der Sparkasse En-
gen-Gottmadingen in Höhe 
von 5.000 Euro. Das Sponso-
rengeld wird von der Musik-
schule für die Orchesterarbeit 
eingesetzt.
Bei der Jugendmusikschule 
Westlicher Hegau wurde der 
Vorstandsvorsitzende Franz 
Moser für eine weitere Periode 
im Amt bestätigt. Ebenfalls be-
stätigt wurde Schriftführerin 

Kerstin Schmitt und die Ver-
sammlung wählte Tanja Früh-
wirth, Petra Seeger, Petra Gent-
ner und Gudrun Seger zu den 
Elternvertretern. 
Den Schwerpunkt im Tätig-
keitsbericht des Vorstandes leg-
te der Vorsitzende auf die Fi-
nanzen. Aktuell zählt die Ju-
gendmusikschule 1.232 Schüler 
und erzielte im vergangenen 
Jahr einen Umsatz von rund 

1,265 Millionen Euro. Die Aus-
gaben betrugen 1,276 Millio-
nen. Daraus ergab sich ein Ver-
lust von 11.000 Euro, der aus 
den Rücklagen finanziert wird. 
Rund 90 Prozent der Ausgaben 
sind Personalkosten. Etwa 32 
Prozent der Gesamtkosten wird 
von den Trägergemeinden Hil-
zingen, Gottmadingen, Gailin-
gen und Rielasingen-Worblin-
gen aufgefangen. Für 2016 
prognostizierte Moser bei ei-
nem Volumen von rund 1,34 
Millionen und einem Kosten-
block von rund 1,27 Millionen 
eine schwarze Null mit einem 
Rechnungsgewinn.
Musikschuldirektorin Ulrike 
Brachat ehrte im Verlauf der 
Versammlung fünfzehn Musik-
schüler mit dem Jugendmusi-
kerleistungsabzeichen junior. 
Für einundzwanzig Schüler gab 
es das Leistungsabzeichen in 
Bronze und sechs Schüler wur-
den mit Silber ausgezeichnet. 
Beim Regionalwettbewerb »Ju-
gend musiziert« waren zwölf 
junge Musiker erfolgreich und 
auf Landesebene erhielten zwei 
junge Musiker eine Auszeich-
nung. Weitere Bilder unter bil-
der.wochenblatt.net.

Die Musik im Fokus
Bilanz der Jugendmusikschule und des Fördervereins 

 Engen (mu). Die Freude war 
groß, als am Donnerstagnach-
mittag zwei Container an das 
Hegaustadion in Engen angelie-
fert wurden. Für Marita Kamen-
zin, Vorsitzende des TV Engen 
und ihre sportlichen Mitstreiter 
ging damit ein lang gehegter 
Wunsch in Erfüllung. Denn 
Sportler und Helfer klagten seit 
langem über Platznot für diver-
se Gerätschaften. Die hat nun 
ein Ende - jetzt können die 
Sportgeräte der Leichtathleten 
bestens versorgt werden und der 
Organisationscontainer ist bei 
Großveranstaltungen wie dem 

Stabhochsprung-Meetingen am 
8. Mai Gold wert. Er kann bei 
Bedarf auch zur Bewirtung ge-
nutzt werden und kostete 
13.500 Euro. Die Kosten für den 
Lagercontainer belaufen sich 
auf 2.800 Euro, das Grundstück 
für die Bauten stellte die Stadt 
zur Verfügung.
Ursprünglich waren Festbauten 
nahe dem Stadion vorgesehen, 
doch diese waren für den größ-
ten Engener Verein doch zu teu-
er. Einnahmen kann der TV En-
gen auch über die Vermietung 
des Org-Containers an andere 
Vereine und Schulen generieren. 

Mehr Platz für 
den TV Engen

Engen (swb). Am Vorabend des 
Muttertages gestaltet die Stadt-
musik Engen wieder ihr tradi-
tionelles Wunschkonzert in der 
neuen Stadthalle in Engen. 
Nicht nur traditionelle Märsche 
und Polkas sondern auch flotte 
Popmusik und weltbekannte 
Medleys werden am Samstag, 7. 
Mai, 20 Uhr (Saalöffnung 19 
Uhr) die Zuhörer begeistern. In 
den Konzertabend führt die Ju-
gendkapelle ein mit weltbe-
kannten Stücken wie »Uptown 

Girl«, der Pennsylvania Polka 
und Cups. Die Stadtkapelle - 
ebenfalls unter der Leitung von 
Thomas Umbscheiden - beginnt 
mit einem Feuerwerk mähri-
scher Kompositionen, die von 
Martin Scharnagls »Von Freund 
zu Freund« abgelöst werden. 
Die Arrangements »Gentlemen 
of Music« und Bryan Adams 
runden das Programm stimmig 
ab. Karten gibt es an der 
Abendkasse und im Photostu-
dio Post. 

Von Pop bis Polka 
Wunschkonzert in Engen am 7. Mai

Der Förderverein übergab der Jugendmusikschule einen Scheck von 
der Sparkasse Engen-Gottmadingen in Höhe von 5.000 Euro. Im 
Bild von links: Die 2. Vorsitzende des Fördervereins Eva Rüede, 
Musikschulleiterin Ulrike Brachart, die 1. Vorsitzende des Förder-
vereins Sabine Weber, der Vorsitzende des Vorstandes der Jugend-
musikschule Franz Moser und Susanne Riedel. swb-Bild: hz

Schlüsselübergabe für die beiden Container der Welschinger Firma 
MDS an den Turnverein Engen, im Bild freuen sich TVE-Vorsitzen-
de Marita Kamenzin (Mitte) und Ulrike Henkel vom Förderverein 
mit Stadtbaumeister Matthias Distler (re). swb-Bild: mu

Unter dem Motto »Von Freund zu Freund« boten der Musikverein 
Hilzingen und die Jugend Bigband »Soundblaster« ein knapp drei-
stündiges Konzertprogramm. swb-Bild: hz
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Rielasingen-Worblingen (swb). 
Die Jugendabteilung des SV 
Worblingen veranstaltet am 6. 
Mai ab 15.30 Uhr ein Tag der 
offenen Türe für jugendliche 
Fußballspieler des Jahrganges 
2002–2005 auf der Oberwiesen 
in Worblingen. Alle Jugendli-
chen des D+C Jugendjahrganges, 
die Interesse haben in der Saison 
2016/17 bei uns in der Bezirksli-
ga zu spielen, können sich an-
melden: dmanko@gmx.de.

Sichtungstag auf
der Oberwiese

 Bohlingen (of). In ein »Reich 
der Finsternis« verwandelt hat-
te der Musikverein Bohlingen 
die Aachtalhalle für sein Früh-
lingskonzert und versprach den 
Besuchern dabei eine spannen-
de Reise zu Geisterschlössern 
und manchen schaurigen An-
lässen. Dabei war viel Liebe 
zum Detail angesagt. Schon das 
Foyer der Halle war mit Blumen 
der Gärtnerei Siegwarth und 
reichlich Spinnweben dekoriert, 
in der Halle hingen Bilder, in 
denen die Vorstandschaft sich 
in alten Adel verwandelt hat-
ten. 
Und Moderator Dominque 
Hahn hatte in seinen Ankündi-
gungen manch interessantes 
Detail aus der Bohlinger Früh-
geschichte parat. Mit Stücken 
wie »Irisches Schloss«, einer 
musikalisch anspruchsvollen 
»Halloween Night«, einem gru-
seligen Filmmusik-Mix unter 
dem Titel »Chillers an Trillers« 
und als Zugabe die Titelmelodie 

von »The Munsters« gab es un-
ter der Leitung von Roland 
Matt so manchen schauerlichen 
aber auch genussvollen Mo-
ment, wenngleich die Interpre-
tationen zuweilen noch etwas 
kantig wirkten. Schon eingangs 
konnte das Jugendorchester 
Bohlingen-Überlingen-Bank-

holzen unter der ganz neuen 
Leitung von Mareike Knopf das 
Publikum begeistern. Die Stim-
mung überzeugte einfach.
Jürgen Schröder vom Blasmu-
sikverband Hegau-Bodensee 
nahm dann zusammen mit der 
Vorsitzenden des MV Bohlin-
gen, besondere Ehrungen vor: 
Das Jungmusiker-Leistungsab-
zeichen in Bronze ging an Lea 
Isele, Samira Schuhmacher, Le-
na Taube, in Silber an Norina 
Befurt. 
Für 10 Jahre in der aktiven Ka-
pelle wurden Eva Maria Krotz, 
Marianne Krotz, Franziska 
Müller, Angela Peter, Daniel 
Ruof und Martina Wehrle ge-
ehrt, für 20 Jahre Dominik Beck 
und für 40 Jahre Richard Krotz, 
Dirigent Roland Matt, Berthold 
Riemann und Egbert Ruof.

Mehr Bilder vom 
Konzert gibt es un-
ter bilder.wochen-
blatt.net.

Reich der Finsternis
Gruseliger Musikverein Bohlingen 

 Aach (swb). In Aach wird seit 
zehn Jahren eine Maiandacht 
zu Ehren Mariens gefeiert. Die 
Andacht findet am Mittwoch, 
11. Mai, 19 Uhr in der Martins-
kapelle und bei Regen in der 
Stadtkirche statt. Es gibt einen 
Fahrdienst, der bei Spar und 
vor der ehemaligen Schlecker-
Filiale um 18.40 Uhr abfährt.

Maiandacht an 
Martinskapelle

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Auch wenn der FC Rielasingen-
Arlen das Heimspiel gegen den 
FC Auggen verlor, dass sogar 
der Himmel darüber weinte, 
war es trotz der wetterbedingt 
geringeren Kulisse ein Gewinn 
für die Bürgerstiftung gewesen. 
Denn im Nachgang konnte der 
1. Vorsitzende des FC Rielasin-
gen-Arlen, Peter Dreide, der 
Bürgerstiftung die Zuschauer-

einnahmen des Befizspiels in 
Höhe von 1.300 Euro überge-
ben. »Die Bürgerstiftung Riela-
singen-Worblingen ist eine gu-
te Sache für unsere Gemeinde«, 
so Peter Dreide. »Deshalb unter-
stützen wir die Bürgerstiftung 
sehr gerne«, so der 1. Vorsitzen-
de weiter. Dankbar nahm der 
Vorsitzende der Bürgerstiftung, 
Egon Graf, im Clubhaus des FC 
den Scheck entgegen.

Bürgerstiftung freut’s
FC Rielasingen spendet 1.300 Euro

Der Vorsitzende der Bürgerstiftung Egon Graf (links) und der Vor-
sitzende des FC Rielasingen-Arlen, Peter Dreide, bei der Spenden-
übergabe. swb-Bild: pr

Aus dem »Phantom der Oper« 
beim Frühjahrskonzert des Mu-
sikvereins Bohlingen wurde so-
gar ein kleines Schauspiel mit 
der Vorsitzenden Heike Erb, Mo-
derator Dominique Hahn und 
Tobias Müller. swb-Bild: of

Mit frischem südländischen Charme er-
öffnet das Gasthaus »Krone« im Herzen
von Binningen am Samstag, 7. Mai, wie-
der seine Türen. Nach mehrmonatiger,
gründlicher Renovierung übernimmt die
Familie Evangelos Mavrodis das altehr-
würdige Restaurant und lädt künftig in
die »Hellas Krone« ein. 
Arthur Müller, seit Dezember 2015 neuer
Eigentümer, kam dem Wunsch des hiesi-
gen Ortschaftsrates nach und suchte
einen geeigneten, neuen Pächter für die
Traditionsgaststätte. »Dies war ein Kraft-
akt«, meinte Müller, »schließlich sollte die
Pächterfamilie auch zu Land und Leute
passen«. Unter mehreren Bewerbern
machte schließlich Evangelos Mavrodis
das Rennen. Auf seinen internationalen
Lebensstationen konnte der gelernte Gas-

tronom bereits mehrfach sein Können
unter Beweis stellen. Auf der Suche nach
einer neuen Wirkungsstätte hat er sich
nun für die »Krone« im Hilzinger Ortsteil
Binningen entschieden. Für Ortsvorste-
her Stefan Rill ist die Wiedereröffnung
des traditionsreichen Gasthauses ein
wichtiger Beitrag für die Lebensqualität
des 740-Seelen-Dorfes. »Unser einziges
Gasthaus soll erhalten bleiben. Das ist
wichtig für das hiesige Vereinsleben, für
Familienfeiern und Ausflugsgäs-te«, er-
klärt Rill. Evangelos Mavrodis und seine
beiden Mitarbeiter wollen ihre Gäste mit
frischen Produkten einer gutbürgerlich
deutschen Küche sowie mit typischen
hellenischen Spezialitäten in zahlreichen
Variationen verwöhnen. Natürlich kom-
men auch Fleisch- und Fischliebhaber

voll auf ihre Kosten. Zum kulinarischen
Genuss wurde das passende dezent grie-
chische Ambiente geschaffen, damit sich
die Besucher in der »Hellas -Krone« bei
mediterraner Gastlichkeit rundum wohl
fühlen können. Im Sommer lockt dann
der heimelige Biergarten mit leckeren
Spezialitäten vom Open-Air-Grill und er-
frischenden Getränken. In Zusammenar-
beit mit einer heimatlich verbundenen
Privatbrauerei kann man künftig gleich
ums Eck bei südlicher Gastlichkeit die
»Seele baumeln lassen«. 
Der »Kronen«-Wirt erwägt zudem ein Ver-
kaufsangebot für deutschstämmige und
mediterrane Weinspezialitäten. Das Team
der »Hellas Krone« gönnt sich keinen Ru-
hetag sondern hat täglich von 11 bis 15
Uhr sowie erneut ab 17 Uhr geöffnet. 

Frischer Genuss in 
historischen Mauern

- Anzeige -

Wir wünschen der Hellas Krone in Binningen
einen guten Start in den neuen Räumen !

obere gießwiesen 14/16 :  tel. 0 77 31 97 50 18
78247 hilzingen :  mail raumfarbe@hotmail.de

NEUERÖFFNUNG
GASTHAUS »KRONE« IN BINNINGEN

Sie freuen sich auf die Wiedereröffnung
der »Krone« in Binningen, von links: Orts-
vorsteher Stefan Rill, Wirt Evangelos Mav-
rodis, Küchenchef Milo und Besitzer
Arthur Müller. swb-Bild: mu

Evangelos Mavrodis freut sich auf zufrie-
dene Gäste in der »Hellas Krone« in Bin-
ningen. 

Heilsbergstraße 27 a
78247 Hilzingen
Tel. 0 77 31  186 27 - 0
info@aca-mueller-gmbh.de


